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Editor ia l

Quo vadis

oder wohin wird uns die Zukunft führen. Diese Frage beschäftigt unzählige Vorstände in unzähligen Verei-
nen. In Hamburg führt die Veränderung der Schullandschaft zu einer besonderen Dringlichkeit.

Ab dem Sommer wird es an 200 von 204 Grundschulen eine ganztägige Betreuung der Kinder geben.
Eine gesicherte Betreuung bis 16 Uhr und eine freiwillige, die insbesondere die berufstätigen Eltern betrifft,  bis 
18 Uhr. Für Sportvereine schafft das eine Problematik, auf die sich bisher nur wenige Vereine – und dies sind 
im wesentlichen nur einige Großvereine – eingestellt haben.  Kinder, die in der Schule betreut werden, können 
nicht mehr zu den traditionellen Trainingszeiten am Nachmittag kommen. Eine Verlagerung der Trainingszeiten 
in die Abendstunden verbietet sich wegen der Kollision mit den Trainingszeiten für Erwachsene.
Ein Sportverein aber, der die Kinder nicht mehr erreicht, ist zum Sterben verurteilt .
Es gibt glücklicherweise eine Lösungsmöglichkeit. Bei der ganztägigen Schulbetreuung soll den Kindern auch 
die Möglichkeit einer sportlichen Betreuung geboten werden. Dies eröffnet den Sportvereinen zwei  Alternativen.
Die erste ist , sich mit den Anbietern der Ganztägigen Betreuung – dies sind im wesentlichen Wohlfahrtsverbände 
und Kindertagesstättenvereinigungen – zu einigen. Und diesen das Durchführen von Sportkursen anzubieten. 
Hier ist der Sportverein der Bittsteller und auf das Wohlwollen der schulischen Betreuungspartener angewiesen.
Die zweite ist sehr viel schwieriger, wird aber bereits von einigen Vereinen seit über einem Jahr genutzt. 
Der Sportverein tritt selbst als Betreuungspartner der Schule auf. Dies bedeutet natürlich ein umfassendes 
Angebot  in der Betreuung. Die dann zum Beispiel auch die Schulnachhilfe umfasst.  Dies lässt sich nur mit 
entsprechend geschultem Personal, also zB pädagogischer oder erzieherischer Erfahrung leisten. Aber dann 
hat der Sportverein eben auch die Möglichkeit, selbst sein Sportangebot zu bestimmen.
Eine reizvolle Aufgabe, aber machbar. Der ETV Hamburg zum Beispiel betreut zur Zeit 2,5 Schulen, seine 
Mitgliederzahl wächst überproportional. Machbar, aber in der Umsetzung schwierig, weil der Aufwand für 
Einsatz und die Verwaltung von Personal- und Sachmitteln enorm steigt. Für kleine und mittlere Vereine 
nahezu ausgeschlossen. Aber ein Zusammenschluß mehrerer Vereine zu einer Anbietergemeinschaft würde 
es ermöglichen. 
Der Hamburger Sportbund  hat bereits seine Hilfe angeboten.
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Vorstand

Wie wird sich Oberalster positionieren ?

Um diese Frage in die Nähe einer Antwort  führen zu können, 
müssen wir die strukturelle Entwicklung von Oberalster 
näher betrachten.
Mitgliederstruktur
Wir haben zum Stichtag 12.01.2013 - 748 Mitglieder.
Davon sind 110 als passive Mitglieder eingestuft; es gibt 
aber sicher deutlich mehr.
Davon sind 138 Kinder und Jugendliche, die alle als aktiv 
gewertet werden.
Unsere Mitgliederzahl hat sich in den letzten zwanzig 
Jahren um etwa 40% vermindert.
Wir haben zwei große Abteilungen, den Wassersport mit 
177 und Tischtennis mit 169 Mitgliedern, fast alle anderen 
Abteilungen liegen im niedrigen zweistelligen Bereich.
Funktionärsstruktur
Die Arbeit des Vorstandes wurde zu etwa 95% von drei 
Personen (1. + 2. Vorsitzender und Schatzmeister) geleistet. 
Alle weiteren Vorstandsmitglieder sind mehr in beratender 
Funktion tätig.
Vorstandsfunktionen konnten seit Jahren nicht mehr 
besetzt werden (Sportwart)
Die Abteilungsleitungen konnten teilweise nicht, nicht 
angemessen oder nur unter großen Schwierigkeiten 
besetzt werden.
Finanzstruktur
Die Haushalte der letzten Jahre sind insgesamt etwa 
ausgeglichen. Wir haben keine Kredite abzutragen. Wir 
haben aber auch kaum Rücklagen. Dieses insgesamt 
positive Ergebnis ist auf die ausschließlich ehrenamtliche 
Tätigkeit zurückzuführen.
Motivationsvermindernd ist, daß die Etatwünsche der 
Abteilungen nicht erfüllt werden können.
Wir versuchen seit etlichen Jahren, den jeweiligen 
Abteilungs-Etat der Abteilungs-Mitgliederzahl anzupassen.  
Da aber eine Abteilung einen Mindestetat benoetigt, 
mussten wir dazu interne Verschiebungen vornehmen, also 
zB zu Lasten der Handballabteilung den Etat von Fußball- 
und Fechtabteilung stärken.
Wir werden auf der nächsten Hauptversammlung darüber 
dislutieren, ob wir künftig dies Verfahren beibehalten oder 
zu einem konsequenten Ansatz von Grundbeitrag und 

Spartenbeitrag kommen. Letzteres würde dazu führen, 
dass wir je nach Sportart unterschiedliche Beitragssätze 
haben würden.

Zurück zur Frage: 
Wie wird sich Oberalster positionieren?

Eindeutig ist wohl, dass für uns als Einzelverein die 
Alternative 2 nicht in Frage kommt. Wir haben weder die 
Mitglieder noch die Funktionäre.
Aber wirklich schlimm ist, das wir noch nicht einmal die 
Alternative 1 wählen können.
Denn wir haben niemanden, der die zeitraubenden 
Verhandlungen mit den Schulen und Wohlfahrtsverbänden 
führen kann und wir haben – bis auf geringe Ausnahmen – 
keine Übungsleiter für ein gesichertes Nachmittagsangebot.
Deshalb erscheint mir nur die Möglichkeit einer 
Anbietergemeinschaft sinnvoll. Ich habe dazu viele 
informelle Gespräche geführt, um die Bereitschaft anderer 
Vereine auszuloten.  Bisher haben Scala, Vfl93 und 
UHC ihre Bereitschaft zu Gesprächen mit dem Ziel einer 
Kooperation erklärt.
In welcher Form diese Kooperation stattfinden soll,  ist 
bisher absolut unklar.
Eindeutig klar ist aber, dass keine Fusion gewollt ist – alle 
Vereine sollen als Verein bestehen bleiben.
In der Kooperation gibt es die unterschiedlichsten Modelle 
– angefangen von der Mitarbeit im Vorstand oder einer 
Abteilung in dem anderen Verein bis hin zur gemeinsamen 
Mitgliederwerbung, Mitgliederbetreuung und Buchführung. 
Auch die Frage, wie sich einzelne Abteilungen verhalten, ist 
offen und bleibt der Zukunft vorbehalten.
Auf der kommenden Hauptversammlung werde ich auch 
diese Frage zur Diskussion stellen.
Lasst uns gemeinsam für eine Zukunft in Oberalster und 
mit Oberalster handeln.

Heinz H. Paetz
1.Vorsitzender
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Vorstand

NACHRUF

Willi ist tot ...

...als ich diese Nachricht am 24.11.2012 am Sonnabend Abend am Telefon hörte, war ich geschockt.
Das konnte nicht sein, das durfte nicht sein – hatten wir uns doch gerade für die nächste Woche verabredet – und 
nun ? Die Gedanken schiessen im Kopf herum und vermischen sich zu einem Sammelsurium von Mitgefühl mit seiner 
Ehefrau Anke und seiner Tochter, an Erinnerungsfetzen gemeinsamer Erlebnisse und voller Sorge um die Bewältigung 
der nun brachliegenden Aufgaben im Vorstand und der Wassersport-Abteilung.  
Es hat einige Tage gebraucht, um wieder einen klaren Kopf und einen tragbaren Blutdruck zu bekommen. Ich hätte nie 
geglaubt, an diesem Verlust so sehr zu tragen.
Wilfried Meyer, unser Schatzmeister und Leiter der Wassersportabteilung, war ein besonderer Mensch. Dies bewies 
dann auch die Trauerfeier, zu der sich etwa 300-400 Trauergäste eingefunden hatten. Der Verein konnte ihn nur noch 
ehren - mit einer Traueranzeige und einem Empfang. Aber was mich viel mehr berührte – viele Mitglieder des Vereins 
haben viel mehr getan mit ganz persönlicher Anteilnahme. Mit weiteren Traueranzeigen, einem anrührenden Nachruf 
auf unserer homepage und mit vielen, vielen Gesprächen. Ich durfte mich einbringen und dafuer bin ich dankbar. 
Willi hat sich um Oberalster verdient gemacht. Wir werden ihm immer ein ehrendes Andenken bewahren.
Ich moechte meinen Nachruf mit dem Satz beschließen, den ich der Traueranzeige vorangestellt habe:

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten !

Heinz H. Paetz
1.Vorsitzender
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Vorstand

Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden
 
Äußerungen von Mitgliedern, die auch in der letzten Mitgliederzeitung nachzulesen sind, vermitteln den Eindruck der 
Unzufriedenheit mit meiner Tätigkeit. Dies kann ich nachvollziehen. Nach über zwanzig Jahren als 1.Vorsitzender ist 
sicherlich nicht mehr der Schwung und der Elan der Anfangsjahre vorhanden. Und vieles ist in reines Verwaltungshandeln 
abgeglitten. Ich wünsche mir deshalb eine oder einen Vorsitzende(n), der jung und dynamisch das Szepter übernimmt. 
Leider habe ich bisher niemanden gefunden und noch weniger haben sich angeboten.
 
Vielleicht aus Unkenntnis über die Tätigkeit, die ich deshalb hier einmal aufzeige.
 
Mein Glück war es, dass ich mit dem 2.Vorsitzenden und dem Schatzmeister zwei Freunde gefunden hatte, die gleichzeitig 
die Interessen der beiden grössten Abteilungen vertraten. Ich konnte mich deshalb mehr den anderen Abteilungen 
widmen.  Meines Erachtens darf der 1.Vorsitzende keiner Abteilung zugerechnet werden können. Da ich seit vielen 
Jahren keinen Sport in Oberalster mehr betreibe, sondern Tennis und Hochseesegeln bevorzuge, fiel mir dies leicht.
 
Was war im letzten Jahr ?
 
Täglicher Posteingang per Brief und mail; Sortieren und Bearbeiten                                                      - täglich    1 Stunde
Gespräche mit gewerblichen Anbietern                                                                                                 -  monatlich   6 Stunden
Information potentieller Neumitglieder per Telefon, mail oder Brief                                                  – wöchentlich   2 Stunden
Beschwerdemanagement unzufriedener Mitglieder durch Telefonate und persönliche Gespräche  -  monatlich   5 Stunden
Geburtstage und Tode; Teilnahme durch Brief, Telefon oder Besuch                                                   – monatlich   10 Stunden
Abstimmung mit Abteilungsleitungen über Investitionen und Personaleinstellungen                       – monatlich   3 Stunden
Beschaffung oder Ersatz von Hallenzeiten; Gespräche mit Verbänden und anderen Vereinen            - monatlich   4 Stunden
Beschaffung oder Vertretung von Übungsleitern                                                                            - vierteljährlich   4 Stunden
Erstellung von Bescheinigungen zur Übungsleiterfortbildung                                                       - vierteljährlich   2 Stunden
Beurteilung von notwendigen Reparaturen  im und am Bootshaus                                            – vierteljährlich   6 Stunden
Vertretung des Vereins in Rechtsstreitigkeiten; 
Gespräche mit Prozeßbevollmächtigter und Teilnahme an Gerichtsverhandlungen                           -  jährlich  20 Stunden
Erstellung von Protokollen für HSB und Vereinsregister                                                                            - jährlich  6 Stunden
Verhandlungen mit Behörden über Nutzungs- und Zufahrtsrechte                                             - vierteljährlich  10 Stunden
Verhandlungen mit Schulen, Sportamt, HSB und Bezirksamt über Platz- und Hallennutzungen      - monatlich  6 Stunden
Vorstandssitzungen, Abstimmungen mit Ökonom, Etatfragen, Homepage                                        -  nomatlich 4 Stunden
Kontaktpflege mit Personen und Institutionen, die für Oberalster wichtig sein können
 (zB politische Parteien, Fraktionen, Abgeordnete)                                                                       - woechentlich     6 Stunden
Teilnahme an sportpolitischen Sitzungen in Bürgerschaft und Bezirksversammlung                      - monatlich 10 Stunden
Teilnahme an HSB und Arge Sitzungen                                                                                              -  vierteljährlich 8 Stunden
 
Vermutlich habe ich die Hälfte vergessen, aber ich habe meinen Terminkalender und meine Erinnerung zu Hilfe genommen 
und den Zeitaufwand teilweise schätzungsweise ermittelt.

In 2012 kamen auf diese Weise so etwa um die 1000 Stunden zusammen, also ungefähr zwei gute Arbeitstage pro 
Woche.
 
Heinz H. Paetz
1.Vorsitzender
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Vorstand

Einladung zur Mitgliederversammlung OBERALSTER VfW eV
am Mittwoch,  den 27. März 2013 um 19:30 Uhr

 im „Bootshaus“, Wellingsbütteler Landstr. 43 a, 22337 Hamburg

hiermit lade ich alle zur Antragstellung sowie zur aktiven und/oder passiven Wahl 
berechtigten Mitglieder mit folgender vorläufiger Tagesordnung ein :

1. Begrüßung und Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
2. Ehrung der Verstorbenen
3. Bericht des Vorstandes und Diskussion zum Bericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Ehrung verdienter Mitglieder
7. Wahlen

a) 1.Vorsitzender
b) Schatzmeister
c)  Jugendwart
d) Beisitzer
e) Kassenprüfer

8. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages
9. Anträge

a) Formelle Satzungsänderungen (aus Steuergründen)
b) Einheitsbeitrag oder Grund-/und Spartenbeitrag
c) Etats der Abteilungen – Berechnung und Zuweisung
d) Beschluss über die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge
e) Aufnahme von Kooperationsgesprächen mit Scala, Vfl93, HuSV,UHC und weiteren   
    Sportvereinen

10. Verschiedenes

Der Vorstand
gez. Heinz H. Paetz
1.Vorsitzender

Zu Pos. 9a)

§ 1 b) der Satzung lautet neu:
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.
Der Zweck der Körperschaft ist die Förderung des Sports
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch:
(es folgt der bisherige Absatz b) )

§ 18 der Satzung lautet neu:
a) Die Körperschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
      Zwecke
b) Mittel der Körperschaft dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet 
      werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Körperschaft.
c) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, 
      oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 19 b) der Satzung lautet neu:
Bei Auflösung der Körperschaft oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke fällt 
das Vermögen der Körperschaft an den Hamburger Sport-Bund eV, der es unmittelbar 
und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.
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Ergebnisrechnung 2011 und 2012
Etatvorschlag 2013

Vorstand

Einnahmen:

Beiträge im lfd. Jahr

Beitragsaußenstände Vorjahr

Zusatzbeitrag Tanzen

Zusatzbeitrag Tischtennis

Spenden

Zuschüsse

Pacht

Bootslagerung

sonstige Einnahmen

Einnahmen:

Ausgaben:

Wassersport

Handball

Tischtennis

Zusatzbeitrag Tischtennis

Fechten

Gymnastik

Tanzen

Zusatzbeitrag Tanzen

Fußball

Lauftreff

Soziale Integration

Jugend

Kooperationen

Verbandsabgaben

Vereinszeitung

Mitgliederbetreuung

Betriebskosten

Außenanlage

Reparaturen

Sanierung

Wartung

Jubiläum TT 2012

Grundsteuer etc.

Versicherung

Büromaterialien

Porto/Telefon

EDV-Kosten

Zsn./Bksp.

sonst. Kosten

Spartenbeitrag TT 2011

Gesamtausgaben:

Unterschuss

Abschreibung:

Ergebnis:

Etat

2011

96.200,00

2.000,00

3.800,00

700,00

7.000,00

16.500,00

2.000,00

1.500,00

129.700,00

18.500,00

9.400,00

19.600,00

3.800,00

9.000,00

3.500,00

4.500,00

2.000,00

11.000,00

500,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

2.400,00

87.200,00

6.000,00

2.000,00

15.500,00

3.000,00

4.000,00

2.500,00

400,00

200,00

6.000,00

200,00

300,00

500,00

400,00

1.500,00

42.500,00

129.700,00

0,00

-6.000,00

-6.000,00

IST

2011

90.965,08

2.013,00

3.757,50

1.300,00

6.495,77

12.629,20

1.920,00

3.000,00

122.080,55

16.256,10

7.874,60

19.477,90

9.033,10

5.288,00

7.760,73

13.114,68

533,86

1.473,57

-298,60

2.404,78

82.918,72

6.275,38

19.662,20

7.695,85

2.507,22

1.067,29

75,36

5.836,04

43,44

76,34

923,96

372,80

1.154,18

45.690,06

128.608,78

-6.528,23

-6.000,00

-12.528,23

Etat

2012

92.300,00

1.800,00

3.600,00

1.000,00

8.000,00

15.300,00

2.000,00

1.500,00

125.500,00

15.000,00

7.000,00

17.000,00

3.600,00

8.300,00

3.000,00

5.000,00

1.800,00

8.500,00

500,00

900,00

500,00

2.400,00

73.500,00

6.000,00

500,00

18.000,00

4.500,00

3.500,00

3.500,00

4.000,00

100,00

6.000,00

100,00

400,00

500,00

400,00

700,00

3.800,00

52.000,00

125.500,00

0,00

-6.000,00

-6.000,00

IST

2012

89.769,20

1.800,00

3.600,00

1.900,00

7.344,50

15.338,76

2.000,00

3.712,00

125.464,46

16.726,90

5.917,49

16.953,47

3.600,00

7.778,66

1.899,43

5.957,17

1.800,00

13.671,71

548,97

1.666,50

2.417,85

78.938,15

6.754,28

1.552,47

18.618,64

3.756,37

2.367,87

3.974,28

4.006,10

75,36

5.005,28

131,91

172,90

501,32

412,17

450,00

3.800,00

51.578,95

130.517,10

-5.052,64

-6.000,00

-11.052,64

Etat

2013

84.500,00

3.600,00

1.900,00

900,00

600,00

7.500,00

15.300,00

1.700,00

3.700,00

119.700,00

18.900,00

6.700,00

18.700,00

900,00

5.600,00

3.600,00

6.900,00

1.900,00

6.600,00

600,00

1.200,00

1.500,00

2.400,00

75.500,00

6.200,00

2.000,00

18.500,00

3.000,00

4.000,00

3.000,00

100,00

5.000,00

200,00

300,00

500,00

400,00

1.000,00

44.200,00

119.700,00

0,00

-6.000,00

-6.000,00
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Vorstand

Einnahmen  
  
Vattenfall  
Bugenhagen Schule  
Polizei  
Spenden  
HSB-Zuschuß  
Versicherungs-Erstattung  
HWW Überzahlung  
  
  
Ausgaben  
  
Reinigung  
Versicherung  
Vattenfall  
Gas WEMAG  
HWW  
Hausmeister  
Wartung  
Müllabfuhr  
Sonstige Kosten  
Reparaturen  
Außenanlagen  
Steuerberatung  
Beirat  
Kleinere Investitionen  
Kontoführungsgebühren  
  

Überschuß 2012  
Reparatur-Rücklage  
  

440,00 €
9600,00 €
6600,00 €
215,00 €

20939,96 €
69,90 €

337,76 €
38202,62 €

8976,71 €
1363,82 €
4329,46 €
6043,45 €
1043,00 €
4762,85 €
602,88 €
301,68 €
192,07 €

1120,54 €
2410,58 €
226,10 €
200,00 €

2241,58 €
115,71 €

33930,43 €

4272,19 €
4272,19 €

0,00 €

Hallengemeinschaft Hermann-Ruge-Weg

Oberalster VfW eV   und  Hummelsbütteler SV eV
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Vorstand

Zusammenfassung  Lauftreff Konto  8008070 für 2012   

   
Einnahmen
 
Anmeldekosten   25384,95 €
Sponsoren        834,45 €
     26219,40 €

Ausgaben

Bankgebühren       263,58 €
Rechn. Volkslauf     6799,60 €
Druck/Werbung inkl Toner    3268,43 €
EDV       1681,09 €
Volkslauf     10150,45 €
Homepage      1034,11 €
ext. Helfer      1585,48 €
Material /Kleinteile     1001,28 €
Spende Schule       350,00 €
sonst Ausgaben/Orga      507,51 €
     26641,53 €

Anfangssaldo 01.01.2012  6034,92 €
Endsaldo  31.21.2012  5612,79 €

Oberalster V.f.W.
Mitgliederstatistik vom 01. Februar 2013

Abteilung

02 Wassersport
03 Handball
04 Tischtennis
05 Fechten
06 Gymnastik
10 Tanzen
11 Fußball
13 Lauftreff
17 Volleyball

Jgd.

44
1
21
39
2
33
1

141

m

28
1
15
23

14
1

82

davon
aktiv

28

15
23

14
1

81

w

16

6
16

2
19

59

davon
aktiv

16

6
16
2
19

59

Erw.

143
84
151
21
43
35
51
54
5
587

m

99
65
104
13
3
10
51
30
4

379

davon

aktiv

85
30
88
9
2
7
49
30
4

304

w

44
19
47
8
40
25

24
1

208

davon

aktiv

38
5
40
6
35
20

24
1

169

Ges.-

Mitgl.

2013

187
85
172
60
45
68
52
54
5

728

davon

aktiv

167
35
149
54
39
60
50
54
5

613

Aktiv

%-Anteil

89,30
41,18
86,63
90,00
86,67
88,24
96,15
100,00
100,00

Ges.-

Mitgl.

2012

177
98
169
57
51
76
63
53
4

748
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Tischtennis
Herbst 2012 - Damenmannschaften

Vielleicht sollte Oberalster sich einmal Gedanken machen, was in den beiden letzten Jahren in unserer 
Damen-Abteilung geschehen ist, Zweimal löste sich unsere 1.Damen auf, wir sind geschrumpft von 8 
auf 6 Mannschaften - und das von oben her. Ist es nur eine Überalterung in unserem Club? Haben wir 
in den - sagen wir einmal - letzten 10-12 Jahren versäumt, im weiblichen Bereich mehr Anstrengungen 
zu unternehmen oder ist es einfach so, dass bei einigen ein Vereinsinteresse nicht mehr vorhanden ist, 
sondern allgemein der Begriff “just for fun” die Überhand gewonnen hat.
Warum haben sich in den letzten Jahren Neuzugänge nicht gehalten? Ist Oberalster - bekannt als geselliger 
Verein - nicht mehr attraktiv? Haben wir Neuzugängen zu wenig geboten, Trainer oder gemeinsame 
Trainingszeiten, evtl.mit den Herren. Vielleicht hat die eine oder andere Spielerin der oberen Mannschaften 
eine Erklärung. 
Und nun zu den Ergebnissen der Herbstspielzeit:

1.Damen - Hamburg-Liga  4.Platz
Diese Truppe hat in der Saison 9 Spielerinnen (in einer 4er-Mannschaft) eingesetzt, dabei 8x mit Ersatz 
gespielt. Ein Kompliment an Sabine Heger, nicht nur dass sie eine gute Bilanz gespielt hat, sie stand auch 
in jedem Spiel zur Verfügung, wie auch überwiegend Julia Ludwig, Jasmin Kickbusch und Svenja Paetz, 
aber eben überwiegend, sonst käme wohl eine 8malige Ersatzgestellung nicht zustande. Ich muss keinem 
erklären, dass bei unserem System die Doppel eine starke Rolle spielen (1/3 der Punkte) und wenn man 
dann in fast allen Spielen die Doppel umstellen soll, ist das kaum von Erfolg gekrönt. 
Und wie sieht die Aufstellung für das Frühjahr aus?

2.Damen - 1.LL 1.Platz
Auf dem Papier ist dieses Team mit 5 Namen vertreten und wie die Ergebnisse zeigen, sind auch alle fast 
immer an Deck, Lediglich Waltraut Sander musste einmal aushelfen. Diese Mannschaft steht nicht nur in 
diesem Jahr an der Spitze der Tabelle, will nicht aufsteigen, aber sich auch nicht von einer Spielerin für 
die 1.Damen trennen. Es kann nicht die Spielstärke der HL sein; denn in der 1.LL oben sind sicher viele 
Spielerinnen stärker als in der HL unten. 
Natürlich gratulieren wir zum ersten Platz !

3.Damen  - 2.LL 7.Platz
Das ist eine Mannschaft, die in dieser Saison arg gebeutelt wurde. Vier Damen wurden gemeldet, zwei 
haben aufgrund von Verletzungen nur spielen können. Das bedeutete, dass sich Petra Schreyer festspielen 
mußte, darüber hinaus aber 9x Ersatz “gesucht” werden mußte und das bei vielen Terminüberschneidungen 
der anderen Punktspiele. Eine Aufgabe für die Mannschaftsführerin!

4.Damen - 2.LL 10.Platz
Es kann nur besser werden! Nach dem “Abgang” von Petra, war man zu fünft, benötigte auch nur einmal 
Ersatz. Diese Truppe rutschte aufgrund des Verlustes der 1.Damen eine Klasse höher, nach dem Motto 
“wer weiß, was im nächsten Jahr ist, probieren wir es halt”

5.Damen - 1 BZL 10.Platz
Sie sind so aufgestellt, dass - wenn nichts dazwischen kommt - ihr Auskommen mit Spielerinnen haben - 
wie gesagt - wenn nichts ............
Eigentlich benötigten sie nur zweimal Ersatz. Aber der Satz, der für die 4.Damen galt, zählte auch für die 
5.Damen. Mit Ausnahme von Susanne Freybier ist die Klasse zu hoch. Es ist aber durchaus möglich, dass 
sich im Frühjahr durch die Verstärkung von Brigitte Zuch etwas ändert.

6.Damen - 2.BZL 9.Platz
Im letzten Jahr Aufsteiger mit der Feststellung, dass der Wind in dieser Klasse doch etwas härter weht. 
Man darf nicht vergessen, dass für Susanne’s Mannschaft wie auch in dieser Staffel sehr viele erste 
Mannschaften eines Vereins spielen, das war streckenweise hart, aber die Damen haben den Humor nicht 
verloren, dafür aber Ursel, die aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr antritt.
Nach dem Motto: Neues Spiel, neues Glück und mit unseren beiden Neuzugängen,

Frauke und Andrea werden wir auch rein zahlenmäßig keine Sorgen mehr haben.
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Tischtennis

Erfolgsliste von den Hamburger Senioren-Meisterschaften.

S 75 - S 80 hat für Oberalster nicht statt gefunden.

Samstag, 26.Januar 2013

S 70   Damen Einzel:  1. Karin Niemeyer
    2. Elke Gennrich
 Damen Doppel 1. Karin und Elke
 Herren Einzel  1. Peter Kelb
 Herren Doppel 1. Peter mit Karsten Wendt, HSV
 Gem.Doppel  1. Karin und Peter
    3. Elke mit Helmut Wolter, TTG 207

S 65 Damen Einzel  2. Waltraut Sander
    5. Frauke Plöger-Peters
 Damen Doppel 3. Waltraut mit Inge Gerhard, SV Lurup (mit S 60)
 Gem.Doppel  1. Bernd Kähler mit Vera Meyer TTC Neuenfelde
    2. Waltraut mit Reinhard Klein

S 60 Herren Einzel  1. Heinz-Peter Louis
    3. Rainer Knappek
 Herren Doppel 1. Heinz- Peter und Rainer
    2. Henry Olberg mit Holger Thielemann, Scala
 Gem Doppel  1. Heinz-Peter mit Monika Knutz, Wedeler TSV
    2. Rainer mit Angelika Brügmann, SC Urania
    3. Henry mit Ilona Koob, SC Condor

Sonntag, 27. Januar 2013

S 50 Damen Doppel 3. Doris Bernotat mit Andrea Hytrek, Niendorfer TSV
 Herren Einzel  3. Peter Rückert
 Herren Doppel 2. Peter und Nils Reh
 Gem. Doppel  1. Peter mit Gabi Kochanski, FC Voran Ohe
    2. Renate Hagge mit Rupert Schlösser, SC Poppenbüttel

S 40 Herren Einzel  1. Niko Schild
 Herren Doppel 1. Niko und Thomas Ott
 Gem. Doppel  1. Niko Schild mit Martina Roggatz, SC Poppenbüttel

Bei diesen Erfolgen darf man auch gern erwähnen, dass die eine andere oder
auch der eine andere “Wiederholungstäter” sind, man muss sich nur das Programm-
heft ansehen.
Erstaunlich bei dieser Veranstaltung war sicher, dass - im Gegensatz zum Wochen-
ende davor - alle Damen und Herren pünktlich und vollzählig erschienen sind.
            Abi
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Tischtennis

Berlin, Berlin - wir fahren nach Berlin

... um es mit den großen deutschen Fußballmannschaften zu singen!

Ob es letztlich Berlin wird, sei noch dahin gestellt, aber auf den Norddeutschen Mannschaftsmeister-
schaften der Senioren wird Oberalster mit   f ü n f Teams vertreten sein. 
Wie evtl inzwischen bekannt sein dürfte tragen die Herren der S 40, der S 50 und der S 60 den Titel 
eines Hamburger Mannschaftsmeisters - Gratulation!!!

S 40     mit Nico Schild, Thomas Ott, Jens Bischoff und Jörg Berger

S 50     mit Peter Rückert, Nils Reh und Helmut Trost

S 60     mit Heinz-Peter Louis, Rainer Knappek und Peter Kelb

Die Damen der S 65 und S 70 hatten wieder einmal in Hamburg keine
Konkurrentinnen und haben sich ohne Spiel (und Spaß) für die Nord-
deutschen qualifiziert.

S 65 Maja Willhöft, Waltraut Sander

S 70 Karin Niemeyer, Elke Gennrich

Verlegen oder nicht - Die Sorgen einer Mannschaftsführerin

Grundsätzlich ist Oberalster immer bereit zu verlegen, wenn es sich einiger-
maßen regeln lässt, aber was auch geschehen kann, sei hier aufgezeigt:

Die Aufstellung der 6.Damen im Sommer 2012 wies 10 !! Damen aus, also
stand einem Verlegungswunsch von TTG nichts im Wege, aber dann eine
Geschichte wie mit den 10 Negerlein.

Ursel mußte ganz aussetzen, Vicca spielte sich in ihrer Truppe fest,
da waren wir nur noch acht - sollte reichen.
Da die Verlegung fast am Ende der Spielzeit angesetzt war, hatte Frauke
das Problem, dass sie länger arbeiten mußte, da waren wir nur noch sieben.
Asta verdrehte sich das Knie, wir waren also noch sechs. Ellen sackte sich eine
Lungenentzündung auf, hatte Sportverbot, unsere zweite Frauke hatte vor
langer Zeit für ein Punktspiel beim Betriebssport zugesagt und siehe da,
wir waren nur noch zu dritt, da Carina an diesem Tag ihr 4.Spiel in der 5.Damen
machen sollte. Was tun? Fix wurde Andrea Wolf nachgemeldet,
vielleicht eine Zumutung, da sie noch keine Spielpraxis hatte, aber sie hat
zugesagt, damit wir nicht gleich mit 0:4 an den Tisch gingen. Aber Susanne
hatte dann eine glänzende Idee: Carina wurde überredet, bei uns zu spielen.
Dafür spielte Doris dann doppelt. Uff - Ich spiele ja nicht erst seit gestern,
aber das habe ich noch nie erlebt und ich bin auch nicht scharf auf eine
Wiederholung. Andrea darf sich jetzt aber auf die Rückrunde freuen.

           Abi
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Kanuspor t

Ochtum Abfahrtsrennen

Zum 40. Mal fand auf der Ochtum die traditionelle Bremer Freimarktsregatta des Wassersportvereins 
Warturm e.V. statt. Rund 220 Teilnehmer aus 21 Vereinen aus Schleswig-Holstein, Hamburg, 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Bremen waren diesmal mit dabei.
Seit ewig langer Zeit nahmen wir mal wieder an der Ochtum Abfahrtsregatta in Bremen teil.
Während Till mit seinem Vater sich auf den langen Weg zur 650 Kilometer entfernten Prüm machte, 
um dort am Bitburger WW Renn Cup teilzunehmen, hatten Iggy, Anton und ich es nicht so weit.
Viele der Teilnehmer der Ochtumer Abfahrtsregatta nutzen die Gelegenheit, um am Vorabend des 
Rennens den Bremer Freimarkt zu besuchen. 
Das Meldeergebnis war wie immer gut. Iggy hatte als Jüngster seinen ersten Start gleich um 9:30 Uhr. 
Eigentlich hatte Iggy sich gut vorbereitet, doch er war wegen der großen Zahl von Mitfahrern etwas 
aufgeregt. Er legte nach seinem Start auch gut los- leider fuhr er nach einen Fahrfehler als dritter in 
das Ziel.
Anton startete in der Schülerklasse A. Von Beginn fuhr er ein sehr hohes Tempo und hielt die Schlagzahl 
dank eines guten Vorbereitungstrainings durch. Er erpaddelte souverän den ersten Platz.
Beide Jungs starteten zusammen in der Schüler- Mannschaft und ließen die anderen Mannschaften 
hinter sich.
Erst am späten Vormittag startete Dirk in der Mannschaft der Klasse Herren Senioren. In dieser Klasse 
finden sich die eisgrauen Norddeutschen Abfahrtsfahrer zusammen, um sich nichts gegenseitig zu 
schenken. Holger und Dirk errangen hart umkämpft den dritten Platz. 
Wir verfolgten bei Bratwurst und Kartoffelsalat die Rennen der Zehner Canadier, die sich vor der 
Ziellinie spannende Rennen lieferten. Zur Siegerehrung schien wie bestellt die Sonne. Danach machten 
wir uns in guter Stimmung auf den Heimweg.
Dirk
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Kanuspor t

Wildwassersport und Abfahrtsrenntermine erstes Halbjahr 2013

Termin  Veranstaltung       

9. / 10. März  Fulda     Classic und Sprint

23. / 24. März Osterau, Bimöhlen   Norddeutsche Meisterschaft
        Classic und Sprint

13. / 14. April Enz, Birkenfeld   Classic und Sprint

20. /21. April Oberalster,     Hamburger Meisterschaft 
   Willy Meyer Gedächtnisrennen Classic und Sprint 

28. April  Lenne, Hagen-Hohenlimburg  Sprintrennen

18./19. Mai  Muota, Muotathal,   Deutsche Meisterschaft:
   Kanton Schwyz, Schweiz  Junioren und Leistungsklasse, 
        German Masters

2. – 4. August Tiroler Ache, Kössen,   Deutsche Meisterschaft:
   Tirol Österreich   Schüler- Jugendmeisterschaften 
        Classic und Sprint
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Auf zur Aller Hochwasser Rallye am 23.März 2013

Gold Strecke: Celle – Verden, 112 Km
Silber Strecke: Hodenhagen – Verden, 55 km

Rund 450 Kanuten aus über 80 Vereinen aus dem ganzen Bundesgebiet finden sich alljährlich
bei Saisonbeginn zur Aller- Hochwasser-Rallye in Verden ein.
In Celle, Start für die Goldstrecke, fällt der Startschuss um 6 Uhr in der Frühe, und in Hodenhagen, Startpunkt 
der Silber Strecke, drei Stunden später. Das Ziel aller Paddler: das Bootshaus des Wassersportvereins 
Verden. Für viele Kajakfahrer/innen ein langer Weg. Die letzten Teilnehmer erreichen das Ziel erst in den 
frühen Abendstunden.
Die Aller führt im Vorfrühling oftmals Hochwasser mit einer guten Fließgeschwindigkeit.
Der Fluss schlängelt sich in vielen Kurven durch die Norddeutsche Tiefebene vorbei an Wiesen, Feldern 
und kleinen Ortschaften. Für eine kurze Rast gibt es genügend gute Möglichkeiten anzulegen. 
Eigentlich findet sich immer eine kleine unerschrockene Gruppe bei Oberalster zusammen, 
um die Aller bei Wind und Wetter zu fahren.

Dirk

Kanuspor t
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Handbal l

Rest Hinrunde/Start Rückrunde

Der Personalmangel durch eine von Haus aus dünne Spieledecke und vielen Verletzten bei den Männer 
und Senioren erforderte ja einen stetigen regelkonformen Spieleraustausch. Das funktioniert natürlich nur 
wenn beide Mannschaften nacheinander am gleichen Ort oder an verschiedenen Terminen spielen. Diese 
Doppelbelastung ist natürlich für die aushilfswilligen Spieler auch nicht immer gesund. Daher wurde für 
diese Saison  beschlossen, um nicht zuletzt die jüngeren Spieler zu halten, die Senioren zurückzuziehen. 
Die Senioren haben sich mit dem letzten Spiel der Rückrunde gegen THB Hamburg 03 aus der Hamburg-
Liga abgemeldet, um die Männer in der Kreisliga zu unterstützen. Für die nächste Saison ist angedacht 
wieder eine Senioren in den Spielbetrieb zu schicken.

Nach dem Bericht im Bootshaus 4 mit fünf verlorenen Spielen folgten noch weitere 3 Niederlagen bei 
den Männern. Erst im letzten Spiel der Hinrunde wurde mit einem 21:21 gegen TUS Berne der erste Punkt 
eingefahren. Die Rückrunde begann mit einer knappen Niederlage (17:18) gegen Fischbek. Gegen den 
Tabellenführer FC St. Pauli konnten wir nur eine knappe Halbzeit mithalten. Aus fünf unkonzentrierten 
Minuten vor dem Pausenwechsel resultierte dann das Halbzeitergebnis von 7:13. In der zweiten Halbzeit 
fehlte dann die Kondition gegen die schnellen St. Paulianer (Endstand 17:24). Aber an der Kondition 
wird ja gearbeitet. Die jetzt doch bessere Trainingsbeteiligung läßt doch hoffen. Das letzte Spiel vor 
Redaktionsschluß gegen Hohenhorst läßt sich mit einem Satz beschreiben: Zuviele Ballverluste im Angriff 
führten zur Niederlage von 25:34.

Tabellenstand/Plazierung 27.01.13

Mannschaft Liga Gruppe Punkte  Tore  Platz von Mannschaften

Männer KL    143             01:23  216:297         10  10
Senioren HL    300           Nach Hinrunde zurückgezogen

 HL=Hamburg-Liga (Oberliga), KL=Kreisliga

Alfred Langer



19das bootshaus 01/ 13

Handbal l

Spiel gegen St. Pauli

Spiel gegen Hohenhorst
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Handbal l

Enten- und Weihnachtsessen der Supersenioren

Entenessen

Zum vierten Mal trafen sich die ehemaligen Oldies mit Anhang um eine halbe Knusperente mit Kartoffel-
klößen, Kroketten, Rosenkohl und Apfelrotkohl zu geniessen. Insgesamt fanden sich am 16.11.2012 knapp 
20 Personen diesmal im Gasthaus Offen in Lemsahl ein und es wurde nicht nur über Handball geredet.

Auch dieses Jahr trafen sich die ehemaligen Oldies um Rolf Stahl mit Familien zum Weihnachtsessen am 
2. Feiertag im Bootshaus. Auch wenn diesmal Roastbeef mit Bratkartoffeln im Angebot war entschieden 
sich die meisten doch wieder für die leckere Roulade mit Rotkohl und diesmal wahlweise Klößen oder 
Salzkartoffeln. 
 

Die Superoldies

Die halbe Knusperente
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Handbal l

Weihnachtsfeier

Die Weihnachtsfeier der Handballabteilung fand diesmal sehr zeitnah an Weihnachten am 22.12. statt. 
Die Feier im Bootshaus stand unter keinem bestimmten Motto. Es sollte sich nur ein bißchen festlich 
gekleidet werden, was wohl einige überlesen hatte. Dieses Jahr war keine Mannschaft für die Ausrichtung 
nominiert, sondern es hatte sich ein Festausschuß gefunden. Die Tischdekoration war festlich und auch 
das angelieferte Spanferkel vom Schlachter mit Bratkartoffel, Krautsalat, Sauerkraut von Ingo schmeckten 
hervorragend. 
Anschließend gab es dann wieder einen Programmteil. Diesmal wurde ein Tanzturnier ausgerichtet und 
dazu paßte dann auch die festliche Kleidung. Der Festausschuß übernahm die Wertung. Die Paare wurden 
ausgelost und aus drei Runden wurde jeweils das beste Paar für die  Zwischenrunde gekürt. Für die 
Endrunde qualifizierten sich Heike und Markus sowie Stephanie (Bonsai) und Martin. Sieger wurden dann 
mit besonderen Tanzeinlagen das letztgenannte Tanzpaar. Der Preis für die Sieger waren jeweils zwei 
Karten für den Tanz in den Mai im Grand Elysee.
Anschließend feierten die fast 40 Handballer und Handballerinnen

Die leckeren Beilagen Das Spanferkel
Die festliche 

Tischdekoration

Einmarsch der Tänzer
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Fechten

Am letzten Trainingstag vor den 
Weihnachtsferien, den 18.12.2012, fand 
unser jährliches Bonbonfechten statt. Die  
Beteiligung bei den Jugendlichen und den 
Erwachsenen Fechterinnen und Fechtern 
war so groß wie lange nicht. 
Es gab jede Menge gute Gefechte, 
Knabbereien, Gespräche und natürlich für 
jeden Treffer einen BONBON. 
Ich bedanke mich bei allen Trainerinnen 
und Trainern, Fechterinnen und Fechtern,  
sowie bei deren Eltern für die Unterstützung 
und ganz besonders für die wundervollen 
Blumensträuße für Frau Bialas (ehemalige 
Abteilungsleiterin) und mich. 

Das erste Jahr als Abteilungsleiterin hat 
mir viel Spaß bereitet und die vielen neuen 
Mitglieder/-innen geben mir ein gutes 
Gefühl, dass unsere Abteilung auch in 
Zukunft erfolgreich bleibt.

Susanne Heitbrink

BONBONFECHTEN 2012
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Fechten
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Turnierreifeprüfung am 24.11.2012

Am 24. November war meine Fecht-Anfängerprüfung, oder auch „Turnierreifeprüfung“ wie es offiziell 
so schön heißt, in der Stadtteilschule Mümmelmannsberg. Nach meiner Fahrprüfung und kurz vor dem 
Abitur stehend dachte ich mir, dass das so schlimm nicht werden könnte, aber ein bisschen aufgeregt war 
ich am Morgen davor dann doch. Zumal ich die einzige vom Oberalster VfW war, die die Prüfung ablegte. 
Aber zum Glück wurde ich den Tag über erstklassig von ToMa betreut, der als mein Trainer mitgekommen 
war. Sogar dann noch, als er ab mittags nebenbei selbst bei den Hamburger Meisterschaften focht, die 
parallel in einer Halle nebenan stattfanden (Hallen gibt’s in der Schule ja wirklich genug).

Nachdem ich doch noch die richtige Umkleide und die richtige Halle im riesigen Turnhallenkomplex 
gefunden hatte (immer den aufgeregten Eltern nach), hatte ich zum ersten mal Zeit, einen Blick auf die 
anderen Anwärter zu werfen. Ich war schon vorgewarnt worden, dass das eher eine Prüfung für acht- bis 
zwölf-jährige sei, und dass ich deshalb wahrscheinlich die Älteste sein würde. Umso überraschender war 
für mich die Feststellung, dass doch etwa ein Drittel der Teilnehmer älter waren als ich. Die meisten waren 
wie ich Florettfechter, aber auch Degen- und Säbelfechten waren in beachtlicher Zahl vertreten.

Als erstes stand eine kurze Begrüßung an, dann wurde der Theorieteil in Form von Ankreuzbögen 
absolviert. Dafür durfte sich jeder ein mehr oder weniger stilles Plätzchen in der Halle suchen. Danach 
konnte jeder unter Beweis stellen, dass er sich eigenständig aufwärmen konnte. Nun folgte eine kurze 
Beinarbeit, und schließlich wurden wir in Paare eingeteilt und mussten abwechselnd drei ausgewählte 
praktische Übungen vormachen (wobei Begriffe wie „indirekter Angriff“ bei den meisten erst mal für 
Verwirrung sorgten).  Als auch das von allen gemeistert worden war, wurde sich fürs E-Fechten umgezogen. 
Dieses fand in einer anderen Halle statt und sollte möglichst so ablaufen, wie später bei einem richtigen 
Wettkampf und uns sozusagen als „Generalprobe“ diente. Allerdings war diese recht kurz, denn bereits 
nach etwa einer halben Stunde mussten wir die Bahnen für die Fechter der Hamburger Meisterschaften 
räumen. Auf diese Weise hatte ich leider nur zwei Gefechte,  die ich dafür aber beide gewann (offenbar 
profitiere ich vom Anfängerglück, was nicht heißt, dass ich darauf nicht mächtig stolz wäre). Das wir von 
den „richtigen“ Fechtern vertrieben wurden hatte aber auch einen Vorteil, so konnte man am Schluss 
tatsächlich mal ein bisschen Turnierluft schnuppern, und sich anschauen, wie das ganze so läuft.

Am Schluss durften wir uns dann alle nochmal in unserer Halle im Kreis aufstellen, und jeder hat 
feierlich seinen Fechtpass überreicht bekommen (alle hatten bestanden).  Dabei wurde uns allerdings 
nicht mitgeteilt, welche Punktzahl wir erreicht hatten. Letztendlich ist das aber auch nur Nebensache.  Die 
Hauptsache ist, dass ich jetzt endlich die Lizenz zum Turnierfechten habe!

Lena Schlott 

Neues Fecht-Anfängertraining 

Die Fechtabteilung bietet seit dem 10.01.2013 wieder ein 
Fecht-Anfängertraining für Jugendliche am 8 Jahren  an. 
Das Training findet jeden Donnerstag von 17:30 bis 19:00, 
in der Sporthalle des Albert-Schweitzer- Gymnasiums, 
Struckholt 27, statt. 
Wir freuen uns über jeden interessierten, der Lust 
hat unsere Sportart kennen zu lernen. 

Fechten
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Tanzspor t

U30 und Ü30+ Fit tanzen in den Frühling!
Zögern sie nicht! Fangen Sie an! Beginnen Sie noch heute! Musik an und schon kommt die 
Bewegung!
Mit Mut, Lust und Spaß sind Sie bei uns richtig. Wir zeigen es Ihnen! Fühlen Sie sich jünger 
in ganz kurzer Zeit nur so zur Freude an der Bewegung. Tanzen Sie mit Freude unter 
Gleichgesinnten.
Unsere Gruppe beginnt im Februar 2013. Jeder ist herzlich willkommen auch ohne 
Vorkenntnisse.

Tanzen ist Fitness und Ausgleichssport für den Alltag.

Wann montags  ab 04. Jan. 2013 von 20:40 - 21:40  Anfänger   U30
 mittwochs  ab 06. Jan. 2013 von 20:30 - 21:30       wieder/neuAnfänger   Ü30+

Wo  Flughafenstr. 91 Im IGL - Saal
Kosten je Paar 28,00 € im Monat
Info Tel:  0172 418 47 46  / 040 85 10 77 23 / E-Mail: TSA@TanzundFit.de
Anbieter TSA im OBERALSTER VfW e.V.
Wir tanzen:  montags  Standard und Latein 
  mittwochs  wie montags und viele Arten von Fox, Tango, Salsa, Mambo, 
  sowie alles was auch in den Discos getanzt / gerockt wird.

Weitere Gruppen für Paare und Singles sowie für Kinder, Schüler und Jugendliche 
siehe www.TanzundFit.de

Die Tanzsportabeilung des  "TSA im OBERALSTER VfW e.V."  bietet an:

Kindertanz / Ballett

mit dem Ballettmeister Wladimir für Jungen und Mädchen ab 4 Jahren  

Ballett, Rhythmik, spielerische Bewegung und vor allem viel Spaß!

  Wann:  Mittwoch 15:15 Uhr – 16:00 Uhr  (4 – 6 Jahre)
        
  Wo:  Tanzsaal der IGL •  Flughafenstr 91  •  22 415 Hamburg

  Wie:  einfach hinkommen, zuschauen, mitmachen!

Weitere Informationen  bei der Abteilungsleitung der TSA
Günter Callsen • TSA@TanzundFit.de • 0172 418 47 46 •  040 – 85 10 77 23

oder beim Ballettmeister Wladimir
016095176491
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Tanzspor t

tanz und fit
Tanz-Training  (Zumba kompatibel)

einfach Fit durch Tanzen!!!
Kommen Sie zu unserer Fitness-Party.

Tanzen + Musik als Fitnesstraining, ein Spaß der verbindet und gut tut.

Das können Sie jetzt auch bei uns in Fuhlsbüttel
in der Flughafenstr.91 im IGL-Saal,

jeden Mittwoch ab 19:00 Uhr.

Die verschiedensten Tanzstile, (ohne Partner), werden hier in unserem Fitness-Work-
out umgesetzt. Diese Art Spaß am Bewegen ist in den Neunzigerjahren in Cali, Kolumbien, 
entstanden. Eine Fitnessart die, vor ca. vier Jahren, zu uns gekommen ist und sich bereits 

heute großer Beliebtheit erfreut. Sie ist ohne besondere Vorkenntnisse sehr leicht zu erlernen. 
Die Bewegungen, nach lateinamerikanischer, internationaler und Teilen unserer Tanz-Musik, 

machen einfach nur Spaß.
Die Grundlagen bilden: Salsa, Rumba, Cha Cha, Samba, Merengue, Mambo, Bachata, 

Bauchtanz, Calypso Flamenco, Tango, Hip-hop, und noch viel mehr. 
Was die Kleidung betrifft, so eignen sich am besten bequeme Sportsachen und Schuhe mit 

flachen Sohlen, um sich besser drehen zu können. Ein Handtuch und reichlich zu trinken sind 
ebenfalls angebracht.

Gönnen Sie sich eine Stunde Fitness = eine Stunde Party-Spaß. Ein ganz wichtiger Aspekt ist 
das Wohl-fühl-Gefühl und die Ausgeglichenheit beim Tanzen mit toller Musik.

Sie haben noch Fragen?    Rufen oder mailen Sie uns an!

Die Tanzsportabeilung des  "TSA im OBERALSTER VfW e.V."  bietet an:

Kindertanz / Ballett

mit dem Ballettmeister Wladimir für Jungen und Mädchen ab 4 Jahren  

Ballett, Rhythmik, spielerische Bewegung und vor allem viel Spaß!

  Wann:  Mittwoch 15:15 Uhr – 16:00 Uhr  (4 – 6 Jahre)
        
  Wo:  Tanzsaal der IGL •  Flughafenstr 91  •  22 415 Hamburg

  Wie:  einfach hinkommen, zuschauen, mitmachen!

Weitere Informationen  bei der Abteilungsleitung der TSA
Günter Callsen • TSA@TanzundFit.de • 0172 418 47 46 •  040 – 85 10 77 23

oder beim Ballettmeister Wladimir
016095176491

TSA im OBERALSTER VfW e.V. / Abt. 
Leitung  G. Callsen

Info-Telefon : 040 – 85 10 77 23  /  0172 
418 47 46

E-Mail:   tsa@TanzundFit.de
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Die Fa. Globetrotter in Barmbek gibt für OA-Mitglieder 
einen Rabatt von 15 % auf fast alle Artikel (Ausnahme 
Bücher und ä.) 
Voraussetzung ist, daß eine Mitgliedsbescheinigung 
(von unserer Mitgliederverwaltung abfordern) und der 
Personalausweis vorgelegt wird. 
Im Laufe des Jahres (bis Ende Feb. des Folgejahres) ist dann 
jeweils nur der Personalausweis erforderlich.
Für das nächste Jahr muß dann wieder eine neue 
Mitgliedsbescheinigung vorgelegt werden.  
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  DI 20.00 - 22.00 Damen
   gr. Turnhalle Gym. Heidberg

 20.30 - 21.45 Herren
   Schule Hermelinweg

  FR 20.00 - 21.30 Herren
   Schule Hermelinweg

  

  MO 19.30 - 20.40 Tanz-Kreis
   Standard, Latein mit viel Spass
 ab 20.40  Anfänger-Gruppe U30

  MI 15.15 - 16.00 Kinderballett für Jungen
   und Mädchen ab 4 Jahre
 16.00 - 17.00 Schüler HipHop & MTV
   Clip Dance     Anfänger

 17.00 - 18.00 Schüler HipHop & MTV
   Clip Dance  12 - 15 Jahre

 18.00 - 19.00 Jugendliche Latein und Standard

 19.00 - 20.00 Fitness - TanzundFit-Gruppe
   Aktiv - Tanzkreis Standard/Latein

 20.00 - 21.00 Anfänger-Gruppe Ü30+
                                            Standard, Partytanz und mehr
 
  

 Leitung: Andreas Winkel
 Telefon:  040-531 85 58
 Mobil :  0170 - 486 47 20
 E-Mail:  andy@winkel5.de

 Leitung: Günter Callsen
 Telefon: 040-85 10 77 23 (Büro)
 040 - 601 44 64 (Privat)
 Mobil :  0172  - 418 47 46
 E-Mail:  TSA@TanzundFit.de

 Ort:  IGL Flughafenstrasse 91

 Leitung: Susanne Heitbrink
 Telefon: 040- 608 487 62
 E-Mail: os-heit@t-online.de

HANDBALL

FECHTEN

FUSSBALL

 Leitung: derzeit nicht besetzt

  DI 19.00 - 21.00 1.Herren
   Struckholt

  MI 19.00 - 21.00 2.Herren
     Struckholt

  DO 17.30 - 19.00 B - Jugend
   Struckholt

 19.00 - 21.00 1.Herren
   Struckholt

  FR 19.00 - 21.00 2.Herren
   Struckholt
 

  DI 17.30 - 19.00 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
     Struckholt

 19.00 - 21.45 Junioren und Erwachsene
   Struckholt

  DO 17.30 - 19.00 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
   Struckholt

 19.00 - 20.30 Jugend und Erwachsene
   Struckholt
 

TANZEN

Lauftreff

 Leitung: Jens Bastian
 Telefon: 040 - 539 10 102
 Mobil :  0151 - 241 339 95
 E-Mail: lauftreff@lt-alstertal.de
 Info: www.lt-alstertal.de

  DI 19.00  Laufen, Walken, Nordic-Walking
   1,5 bis 2,5 Std.
   Treffpundt Clubhaus

  SA 14.00  Laufen
   1,5 bis 2,5 Std.
   Treffpundt Clubhaus

 15.00  Laufen, Walken, Nordic-Walking
   1,5 bis 2,5 Std.
   Treffpundt Clubhaus

VOLLEYBALL - HOBBYGRUPPE

 Leitung: Holger Blanck
 Telefon: 040-606 48 05

  SO 18.00 - 20.00 Hermann - Ruge - Weg

Trainingsze i ten
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 Leitung: Michael Pagel
 Telefon: 040-73053675
 Mobil : 0179-356 84 07

 
 Jugend - Trainingszeiten
 Ansprechpartner: Benjamin Klimke
 Telefon: 040-63651724
 Mobil: 0179-5125942
 E-Mail:benjamin.klimke@oberalstervfw.de

  Erwachsene - Trainingszeiten

  Ansprechpartner: 
  Michael Pagel  Telefon: 040-73053675
   Mobil : 0179-356 84 07
  E-Mail: pipopa56@we.de

  Hobbygruppe

  Ansprechpartner:
  Roger Goetze   Telefon: 040-6470257
  Marianne Amend Telefon: 040-596119
  E-Mail: marianne.amend@oberalstervfw.de

  MO 17.10 - 19.00 Anfänger & Fortgeschrittene
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Julia Ludwig
    Jorge Acevedo

  DI 17.10 - 19.00 Anfänger & Fortgeschrittene
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Julia Ludwig
    Fabian Urban

  DO 17.10 - 19.00 Anfänger & Fortgeschrittene
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Jorge Acevedo
    Fabian Urban

  FR 17.30 - 19.00 Punktspiele
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Julia Ludwig

  MO 18.00 - 21.45 Hobbygruppe
   kl. Halle Struckholt
   Kontakt: Roger Goetze
 19.00 - 21.55 untere Mannschaften
   gr. Halle Struckholt
   Kontakt: Michael Pagel
 19.30 - 22.00 obere Mannschaften
   Huki
   Kontakt: Michael Pagel

  DI 19.00 - 21.45 Damen & untere Herren
   gr. Halle Struckholt
   Kontakt: Michael Pagel

  MI 19.00 - 21.45 Freies Training + Punktspiele
   HUKI

  DO 19.00 - 21.45 Obere Mannschaften/PS
   HUKI
   Kontakt: Michael Pagel

  FR 19.30 - 23.00 Punktspiele
   HUKI
 19.00 - 21.45 Punktspiele   
   kl. Halle Struckholt

  SA 14.00 - 20.00 Punktspiele 1. Damen/1.Herren
   gr.Halle Struckholt und HUKI

  SO 10.00 - 16.00 Punktspiele 1. Damen/1.Herren
   gr.Halle Struckholt und HUKI

KANUSPORT

Leitung: derzeit nicht besetzt
       
 Dirk        040 - 44 25 12
 Thilo:      0152 - 53640490
 Holger:   04534 - 20 56 56

 Info: 
 Alle Trainingszeiten sind Anfangs- und Endzeiten, 
 bitte   15 Minuten vorher und hinterher zum 
 Umziehen   einplanen.

 Anfänger sind jederzeit willkommen, nicht nur zu 
 den Grundkursen!
 Reinschnuppern kostet nichts!
 Alle Kanuten müssen schwimmsicher sein!

 Wochenendfahrten und Kentertraining nach Absprache!

 

 Sommertrainingsplan ab 1.April

  MO 17.30 - 19.00 Jugend Anfänger/Fortgeschrittene,  
                                                Dirk

  DI 18.00 - 19.30 Jugend Anfänger/Fortgeschrittene
   Pascal und Tabea

 
 18.30 - 20.30 Erwachsene freies Training
   NN

 19.00 - 21.00 Kanupolo
   Thilo

  MI 17.30 - 19.00 Jugend Anfänger/Fortgeschrittene,  
                                                Dirk

 19.00 - 21.00 Erwachsene freies Training
   Holger 

  DO 18.00 - 19.30 Jugend Anfänger/Fortgeschrittene
   Pascal und Tabea

 18.30 - 20.00 Erwachsene freies Training
   NN

  

  MO 19.30 - 20.30 Fitness mit Musik
   Turnhalle Erdkampsweg 89

  DI 16.00 - 17.00 Seniorinnen
   Gymnastik mit Musik
   Ratsmühlendamm 39
   kl. Halle
 
 17.00 - 18.00 Seniorinnen
   Gymnastik mit Musik
   Ratsmühlendamm 39
   kl. Halle

Gymnastik

 Leitung: Monika Cheikh-Sarraf
 Telefon: 040 - 51 43 01 50

TISCHTENNIS

TischtennisTischtennis

Train ingsze i ten
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